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urd ihle lletmat tusgab€n

Stadtrat stimmt pachtvertrag für Windrä_der zu ' ' rrrs-r r'r
Bad Hönningen stollt Flächen zur Verfügung

Bad Hönningen. Eine Mehrheit des Bad Hönninger Stadtrats hat dem Vertrag für den Bau und die lnbetrieb_nahme von windkrattantagen auf srädrischen Ftächen mit der BMR_Süwag-proj"O""*,"*,rÄ""n"u!äJ"i"JO
mbH zugestimmt. Bis zu acht Windräder, Zwei auf dem Homborn und sechs im Stadtwatd, dni"H;äi:"Des Prolekl des StromneEbetreibers Süwag und des Windkraftanlagenbetreibers BMR Energy Sllutions ver_sprichr d€rfinänzschwachen Kommune neben srünem au.,n"r"i-J,ä;;ö",;;#;;lrele.iDie 

Einnah-men aus der Windkraft dart die Stadt zu 1OO prozent behalten. Sie müssen nicht an die Verbandsgemeinde-lBad Hönningen oder den Kreis Neuwied weiterg"rricniweän. Die Fraktion der Freien Wähler hdtte ge_schlossen gegen den Vertrag ge$immt, da im Vorfeld kein Anbietervergleich vorgenommen wurdd und esnoch offene Fragen bei den Einnahmen gebe. Aufgrund Jes aulwendigen Genehmigungsverä;. *;'r,Süwag mit einem Bau der Windräder vor dem Jahi2oze ilchi zu rechnen. drd

3,r?'3Ji:filll,,1H*,Afl§,:li''ffil"# verlas vorbehatten. Nuauns der iournatisrischen tnhatre isr ausschtießrich zu
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,,Nutzung des Stadtwaldes als Industrie-
park"
ln Bad Hönningen wurde ein Nutzungsvertrag lür sechs Windenergieanlagen abgeschlossen.

Mit einem Pressebericht vom 20. März wurde über den Abschluss des Nulzungsvertrags Iür sechs Windräder
im hiesigen Stadtwald berichtet. ln einer eher denkwürdigen Flatssitzung hat die Mehrheit des Flates ohne wei-
lere Diskussion den Nutzungsvertrag durchgewunken, ohne dass sich mahnende Stimmen durchsetzen konn-
ten. Da man sich im Rat von vornherein auf einen Anbieter verdingt halle. war ein Vergleich mit weiteren Ange-
boten ja nicht möglich.

Mit diesem Vorgehen hat man die Katze im Sack gekauft und damit die planerischen Voraussetzungen für die
Errichtung von Windrädern von hinten aufgezäumt. So war die Kartendarstellung in der präsentation vom 31.
Januat 2O25 derart verzerrt dargestellt, dass die geplanten Standorte nicht geortet werden konnten. Die Nach-
frage nach den Koordinaten wurde abschlägig beschieden. Die für die Standortwahl der Windräder wohl
durchgelührte avilaunistische Untersuchung blieb bisher unter Verschluss.

Da sich das hiesige Binnenland-Szenario als Schwachwindgebiet wohl kaum verändert hat (auch nach zwöll
Jahren nicht), halten sich die zu erwartenden Ertragseinnahmen in den damaligen Grenzen. Es fehlt rundum
eine nachvollziehbare Berechnung mit den getroffenen Annahmen. aus der die Wirtschat ichkeit klar nachvo -

zogen werden kann, dies wird der Bürgerschaft bisher vorenthalten, so auch die Nachvollziehbarkeit der Höhe
der Rückbaukosten.

Auch die PM der VG Bad Hönningen vom 23. April 2026. mit der eine ln{ormation über den Fortschritt des pro^

iekts zugesichert wird, ist doch nach den bisher gemachten Erfahrungen wenig glaubhaft, eher eine Beruhi-
gungspille. Jetzt, nachdem schon Tatsachen für die Nutzung des Stadtwaldes als lndustriepark vorliegen, ha-
ben sich aut einmal massiv Kritiker zu Wort gemetdet.

Wenn weitere lnformationen gewünscht werden, besteht die Möglichkeit der Fragestellung in den Ratssitzun-
gen oder die Fragen schrittlich an die Stadtverwallung einzureichen. Noch einlacher: Schreiben Sie uns ein-
fach eine Mail an post@igtransparclz-de

Rolf Zimmermann, Bad Hönningen, lG Transparenz

O Die inhaltlichen Rechte bleiben dem Verlag vorbehatten. Nutzung der journalistischen tnhalte ist ausschließlich zu
eigenen. nichtkommerziellen Zwecken erlau6t.


